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I

Warnung
vor den schlechten Volksbüchern und Liedern
die Aberglauben und Sittenlosigkeit unter den

großen Haufen befördern

Aufklärung ist das Lieblingswort unsers so wie des

vorigen Jahrhunderts Einige unfter vorzüglichsten
Schriftsteller brachten es in Umlauf glaubten da
durch den Vorzug unsrer Zeilen vor den Iahehun
decken der Rohheit am besten bezeichnen zu können
und nun hallt es die Schaar unfter leeren Köpfe un
aufhörlich nach weil es Modewort ist Aufklärung
ist die Schutzwehr aller Albernheiten und Mißbrauche
unfter überfeinen Zeitgenossen geworden Unsere
Madchen vertändeln ihre Zeit mit Romanen statt

III Jahrg 16 daß
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daß ihre Mütter in ihren Haushaltungsreqistern den
Gewinn ihres Fleißes berechneten Woher diese
Veränderung Aus übergroßer Aufklärung
Unsere jungen Genies vertauschen die Lesung der alten
unempfindsamen Griechen und Römer mit gereimten
und ungereimten Licbesmährchen und wissen ihren
Geist dadurch so hmauszustimmen daß sie bey jedem
Pistolenschuß womit sich der unglückliche Romanen
Held an seiner gefühllosen Gebieterin rächen will die
stärksten Zuckungen bekommen Und was verleidet
ihnen denn jene Kraftgeber des Alterthums Und
was läßt sie an Aftergeburten unsrer Schriftsteller
Geschmack finden Die vermeinte Aufklärung

Selbst der Landmanq will in der Aufklärung
nicht zurückbleiben Er läßt sich des Morgens statt
seiner Biersuppe ein Kaffeetöpfchen auftischen und
wie sehr sich auch sein Magen gegen das erschlaffende
Getränk empört so glaubt er sich doch bcy seinem
Genüsse klüger wie seine Väter

Nun wenn das Aufklärung heißt sich von
den richtigsten Grundsätzen entwöhnen bloß weil sie
alt sind und den Sinnen weniger schmeicheln als
unsere modischen LisblingSphantasieen so mögen die
jenigen Recht haben welche allenthalben Erleuchtung
wittern wo sie es Heller finden als in ihrem ver
schrobenen Gehirne und welche den einen Sonder
Ung schelten der noch ten geringsten Zweifel gegen
uüsrc so berühmte Verfeinerung hegt

Ist sie aber wirkliche Veredlung der Begriffe
so machte ihr noch vieles an ihrer Allgemeinheit feh
len so möchten noch wol Jahrhunderte verfließen ehe
sich die teutschc Naticm mit dem allgemeinen ehren

vollen
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vollen Prädicate der aufgeklärten brüsten kann Ich
weiß wohl wieviel die grüßest und einsichtsvollsten
Männer schon dazu beygetragen haben die Hinder
nisse einer geläuterten Vernunft Vorurrheile und
Aberglauben aus dem Wege zu räumen und an de
ren Statt richtige Grundsätze zu verbreiten Ich weiß
wohl welch eine Menge von Ungereimtheiten von
Thomasius Zeiten bis zu unsern Tagen aus den hö
hern und nieder Menschenklassen der Deutschen ver
bannt worden sind aber ich weiß auch daß so man
che vortreffliche Vorschläge zur Beförderung einer all
gemeinen Aufklärung noch zu wenig unterstützt wur
den um ihren Zweck ganz erreichen zu können

Vorzüglich herrscht unter einem sehr großen
Theil des Landvolks noch eine Rohheit im Verstands
und Sitten d e man bey einer Nation nicht mehr
erwarten sollte welche sich in manchen Wissenschaf
ten die unverkennbarsten Vorzüge verändern Völkern

zu geben ge u t hat und so lange man da große
Geschäft der Aufklärung bloß Schriftstellern übe läßt
und die bürgerliche und gerichtliche Polizey dmMen
schenfrcundKi ihren Arm nicht leihet dürfte sie wohl
schwerlich gehören werden

Man hat besonders in den Nenern Zeiten sehr
für die Verbesserung der Dorfschulen gesorgt Man
sucht ihnen geschickte Lehrer und zwcckinäsnge Lehrbü
cher zu geben man reinigt die Quellen des Unter
richts und der Erbauung beym Gottesdienst u s w
Lauter treffliche Anstaltin die zum Zhcil schon glück
lich gewirkt haben allein sie werden doch bey wei
tem nicht hinreichend seyn dem Geiste unsrer länd
lichen Mitbürger nur einen mittelmäßigen Grad der

s Vcr
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Vervollkommnung zu geben wenn sie nicht durch
andere Vorkehrungen begleitet werden die sich be
sonders auf die häusliche Unterhaltung desselben er
strecken und darauf hat man bisher vielleicht noch
am wenigsten gedacht

Die guten Volksbücher die der Landmann mit
Nutzen lesen kann sind theils zu selten theils zu
unbekannt theils zu theuer als daß sie ihr Glück
bey ihm machen könnten Dafür gewähren ihm die
Trödeltische eine wohlfeilere und seinem Geschmacke

angemeßnere Lektüre aber eine Lektüre die auf ihn
den traurigsten Eindruck macht Sinnlose und schäd
liche Geburten des Aberglaubens größtentheüs vor
Jahrhunderten in den Zellen müßiger Mönche aus
gebrütet alberne Ritter Hexen und Wunder
Histörchen schändliche Reimereyen das sind die
Schriften die bisher aus einer Dorf und auch wol
mancher andern Hütte in die andre wanderten und
dem einfältigen Hausen die langen Winterabende ver
kürzten Was sie bey ihm wirkten und wirken muß
ten das sieht der Menschenfreund mit wahrem Mit

leiden an
Der Hang zum Abentheuerlichen und Wunder

baren findet sich in den nicht ganz gebildeten Men
schen fast allgemein Das wissen unsre Romanenschrift

steller wohl und häufen in ihren Schilderungen eine
außerordentliche Begebenheit auf die andre lassen
bald ihren Helden vor den Füßen einer unerbittlichen
Schöne erblassen und rufen ihn dann durch ein Lä
cheln seiner Gebieterin wieder aus dem Schattenreiche
zurück Das wußte Cervantes schon und schickte
seinen Ritter von Mancha zum Kampf mit Wind
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Mühlen aus ohne ihn dann mehr als einige Ribben
verlieren zu lassen Das wissen aber vor alten an
dern alle Gauckelspieler vom Paier Gaßner bis zum
Seiltänzer herab und jagen der eine durch Zeu
felsbannereyen der andre durch künstliche Lustsprünge

nach dem Vcyfalle des Pöbels
Eben dieser Hang zum Wunderbaren ist bey

der ungebildeten Menge vorzüglich sta k aber auch
vorzüglich gefährlich weil sich ihm die größte Leicht
gläubigkeit zugesellet Nicht selten muß sie diesen
Hang mit ihrer Unschuld und mit ihrem ganzen Glück

bezahlen Sie liest z B die Geschichte des Doktor
Faust ein Mährchen das die Einfalt in den Zeiten
der Möncherey nicht abscheulicher ersinnen konnte
und nun mag der Prediger und Schulmeister noch
so viel gegen den physischen Einfluß des Zeufels pre
digen sie werden den Landleuren ihre fürchterlichen
Vorstellungen davon nicht entreißen Viele unter
ihnen die der Ueberlegung sähig sind schließen wohl
gar weiter auf Ungerechtigkeit und Unweisheit Got
tes werden mißtrauisch gegen die Vorsehung und
wecken nun die alten albernen Ideen von Hexen Ge
spenstern und glühenden Drachen wieder auf die ihnen
ihre Lehrer mit so vieler Sorgfalt ausgeredet hatten

Man weiß welch einen großen Werth der Land
mann auf alles legt was die Presse gesehen hat
theils weil eS so aussieht als seine Bibel theils weil er
in seiner Einfalt glaubt daß Niemand unverschämt
genug scyn wird etwas durch den Druck bekannt zu
machen für dessen Richtigkeit und Wahrheit er nicht
bürgen kann Dieses Vorurtheil gicbt nun jenen alber
mn Mährchen bey ihm ein außerordentliches Gewicht

z Er
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Er glaubt es weil es gedruckt ist und ofc mit dem
Verluste seiner ganzen Ruhe Und die Geschichte des
Doktor Faust ist nicht die einzige Lüge in ihrer Art
Nach ihr sind andere geformt die nicht minder un
gereimt und für den leicht ,laubigen Landmann nicht
minder gefährlich sind Man sehe z B das schänd
liche gotteslästerliche Märchen Die wahrhafte Ge
schichte des Lebens und ssrecklichen Endes des fran
zösischen Marquis von Louxenburg Der Held der
selben macht mit dem Teufel den gewöhnlichen Ver
trag daß dieser eine Zeitlang alle seine Wünsche erfül
len ungeheure Reichthümer für ihn zusammenbrin
gen ihm Schlachten gewinnen helfen und dann
endlich zur Belohnung nach seiner Dienstzeit mit ihm
davon fliegen soll Natürlicher Weise läßt der Men
schenlaurcr an seiner Seite nichts ermangeln um die
vornehme Beute zu erhalten und erhält sie auch
wirklich nachdem sein Eontrahenr vergebens an
Gott appeliiret hat Jstö möglich daß man
solche verworfene Schriften in unserm Jahrhunderte
noch aufkommen läßt Oder da man ihre Existenz
nicht hindern kann ohne jedem Pfuscher von Schrift
steller einen Aufseher zu geben ists möglich daß man
sie öffentlich fei bieten läßt damit sie das Volk in
den Schlund dcS Aberglaubens und der Irreligion
wieder zurückstoßen woraus es sich kaum mit Mühe
herauszuheben anfängt Und,doch habe ich sie noch
vor einiger Zeit in einer Trödelbude neben Sturms
Morgen und Abendandachten liegen sehen die dann
jreylich iii einer solchen Gesellschaft unbemerkt bleibe

Der Beschluß im nächsten Stück

Zl
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II

C h a r a d e n
i

Ein Krieger ists den dir zwey Sylben melden

Vor dem sich heute noch ein Heer von Köpfen neigt
Und wenn er winket fällt der morgen schon

vielleicht
Der Fürsten Sonne und dem Held der Helden
Wenn sich des Erdengotts unstete Laune wendet
Den eignen Kopf demüthig übersendet

Ein edlers Loos ward dem geschenket
Der den Befehl am Ganzen treulich übt
Den ihm das zweyte Paar der Sylben giebt
Sein Geist der kühn das nie gewes ne denket
Für Erdentand zu groß entfliegt m Sonnenfernen
Schwingt sich zum Himmel auf und wandelt unter

Sternen

O süß berauschend Naß das mir das Ganze
nennet

Und das zu kosten ach die durst ge Psyche brennet
Das nicht der süßen Traub entquillt wenn trinkbar

Gold
Die Kelter ihr entpreßt das nicht Iamaica zollt
Von Göttern stammt der Geist der mächtig in dir

lebend
Den Sterblichen entzückt zum Himmel ihn erhebend

4 2
Kann nur von gelehrt gebildeten Lesern errq
thei werden
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2

Der ersten Sylben leichte Schaar
Stellt sich wie man erzählt bey Mondesglanz
In raschem Zauvertanz
Dem Sonntagskinde dar

Schnell hüpfend tragt das dritte Splbchen sie
Auf lüft ger Bahn dahin mit lieblicher Magie

Das Ganze giebt den Stoff zu tausend kleinen
Dingen

Bald sieht man es geschnitzt mit Künstlcrsinn,
Auf buntem Schlachtgesiid wie Ariegerschaaren

ringen
Bald rollt s auf ebnem Grün vom Stoß getrie

ben hin

Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfeldischen Kreises

Armensachen
Nächsten Mittwoch fällt die Versammlung aus

Die 4te Erziehunysinspection welche bisher
Herr Dcnor Niemeycr selbst vers il hat seit dem
neuen Jahr Herr Diaeonus Böttcher und die yte
so Herr Magister Nebe besorgte Herr Vullmann
übernommen

Mild



Sechzehntes Stück 257

Milde Beyträge
1 Bey der Besatzung der jährlichen Lehntafel

einer Wohllöbl Pfännerscdaft allhier ist in dem
Becken eingelegt befunden inclusive Friedrichsd or
zu 2 Rthlr 17 Mr gerechnet und 4 Rthlr sächs
Couranr 54 Rthlr 21 Groschen

2 Bey zwey Zusammenkünften einiger Herrn
Pfänner sind für die Armen gesammlet und durch
Hrn Stiftoamtm Büttner abgeliefert g Rthlr

z Ein Freund der Armen überschickte durch
Herrn Inspector Wcjlphal im Dank zu Gott für
viele bisher genossene Wohlchaten z Rihlr

4 Ein andrer Armenfreund überschickte durch
Denselben mit dankbarem Aufsehen auf Gott über
augenscheinliche Errettung aus Gefahr z Rthlr

5 Von einem vergnügten Kindtaufen über
brachte Herr U 4 Rthlr

6 Bey einer frohen Gesellschaft ist gesammlet
und durch Hn Pcicke abgeliefert 1 Rthlr 10 Gr

7 Von dem Veutlermeister Sander wegen
eines in den Königlichen Stadtgerichten abgehaltene
Zeugen Verhörs Groschen

8 Von einem Kindlaufen überbrachte Frau
Müllerin 7 Groschen

y Von einer Ungenannten eine geschenkte
Schuld 8 Groschen

io Verschiedene Schulden wurden der Casse
cedirl u d abschläglich bezahlt auf eine Schuld an
Herrn Große 12 Groschen an den Zimmergesellen
ScdMldc ,Gr an eine Ungenannte 7 Gr an
den Schmiedemeister Walther 4 Gr an den Zim

5 mer
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lncrobelmcister Hrn Dietleitt 8 Gr an Ebenden
selben 2 Gr an den Tischlergescllen Wesifeld
z6 Groschen

i, Von einer Freundinn der Leidenden ein
Packchen Charpie und gebrauchte Leinwand für die
Kranken im Lazareth und i Rthlr für die Armen

12 Eine Ungenannte schenkte am 9 Januar
drey Paar wollene Mannshandschuhe

2

U niversitat
Aas Inspektors der Königlichen Freytische ist nach

dem Abgange des nach Teicha beförderten Herrn
Pastor Leiste dem Herrn Candida Jänecke Haus
lehrer bey Herrn Geheimderach Meckel übertra
gen worden

Z

Schulen
Aer bisherige zweyre Lehrer am Königs Pädago

gium Herr Siefett hat einen ehrenvollen Ruf
als Rector der Domschule zu Ratzeburg erhalten
wohin er Ostern abgehen wird

Der
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Der bisherige Aufseher der neuen Bürger
schule m Waisenhause Herr Magister Nebe ist
zu einer Predigerstelle in Cl llMpa hinter Lauchstädt
abgegangen und an seine Stelle der älteste Waisen
praceptor Herr Ehrlich ernannt worden

4

Gebohrne Gekrauste Gestorbene in Halle c
December i8 Zl Januar i8oz

s Gebohrne
Marienparochie Den 24 Decbr dem Hutmacher

gesellen Münch eine Tocht, Johanne Friederike
Den z Jan dem Strumpfwirkei meister Sclle ei
Sohn David Christian Den 4 dem Handarb
L indner eii e T Marie Rostne Den 8 dem
Aeischcrmeister Peifchel ein Sohn todtgebohren
Den 10 dem Chirurgus Hollnak eine Tochter Jo
Hanne Elisabeth Amalie

Ulrich sparochie Den 20 Dec eine unehel T
Den 4 Jan dem Maurergesellen Schäfer eine T
Sophie Elisabeth Den 5 dem Consistorialrath
v N iemcycr ein Sohn Herm Ag Dem Gast
wirth U üryburg eine Tochter Johanne Friederike
Amalie Dem Dienstknecht Rüster eine Tochter
Friederike Sophie

Moritzparochie Den 2 Jan dem Handarb Heil
eineT Marie Rosine Den dem Böttcher
gesellen Brauer ein Sohn Christian Gottfried
Den 6 eine uneheliche Tochter

Neu markt Den 1 Jan dem Chirurgus Mlfroth
eii Sohn August Wilhelm Ferdinand

Glaucha
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Glaucha Den i Jan ein unehei Sohn Den
ein unehel Sohn Den z eine unehel Tochter
Dem Winzer Seiverviy ein S Johann Gorrbilf
Den dem ornknechl r incl ein Sohn todtge
bohren Den 7 dem Bötrchergesellen Rünstler
eine Tochter Johanne Christiane

Militairgemeinde Den 7 Dec dem Unterofficier
Gckreiber ei Sohn Johann Andreas Wilhelm
Den iz dem Scharfschützen Rüri l mann 2 Söhne
Johann Carl Christoph und Johann Christian
Außer diesen sind im December geboren z Söhn

2 Töchter ehelich 2 Söhne i Tochter unehelich

d Getrauet
Marienparochie Den 10 Jan der Bürger Rohl

mann mit LH Ä amprccl tm aus Nordhausen
Der Schuhmachergeselle Tley mit I L Rrcuzin aus
Halle Den 11 der Chirurgus Straubel mit

D De baldtin aus Halle
Ulrichsparochie Den 0 Jan der Schneide mstr

Marx mit N7 R Hauveroi in Der Musikus
Sckiffel mit D C Matthiefiin

Moritzparochie Den o Jan der Maurergeselle
mit lN C Rork in

Neumarkt Den 10 Jan der Leinwebermeister Eck
tkem mit M Jorlingin

Glaucha Den 10 Jan der Schneidermeister Con
rav niit S Scdnuvtin Der Handarbeiter
Hammer mit T N Lranckin aus Gonna

Militairgemeinde Im Zvecembcr 5 Paar

c Gestorbene
Marienparochie Den 2 Jan eine unehel Tocht

alt ic M 2 W Schlagfluß Den 6 des Hunst
mahlers Markgraf Ehefrau alt 79 I 1 M 2 W

T Entkräftung Den z des Fleischermeisters
peischel Sohn rodtgebohren

Ulrichs
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Ulrichs parochie Den 2 Januar der verabschiedete
Invalid ZOcckcct alt 66 I Entrüstung Den ü
des Scrunipffabrikant Heckt T, Caroline Auguste
alt 2 z Jahr 6 Monat Schlagfluß

Krankenhaus Den 5 Januar die Soldatenwitwe
Gckmicvii alt 60 I E lkräfrung

Domkirche Den 1 Jan K eopoldme L c Venbru
chm alr ün Jahr Slcckfluß

Neu markt Den 5 Jan M D Gesertin alt
78 Jahr Entkiästung

Glaucha Den Jan der Invalid Fröhlich alt
7Z I 6 M Gicht Des Bornknechrs Striyel
Sohn tootgebvhren

Bekanntmachungen
In meinem am großen Verlin belegenen Hause sind

Stuben Kammern und Küchen desgleichen auch Li
2 Keller welche bisher der Böttchermeister Aschhofen
bewohnt hat zukünftige Ostern zu vermiethen

Meister Lehmann
ES stehet ein Haus am Moritzkirchhofc worinn

6 Stuben Kammern hüche und Keller ist aus srener
Hand zum Verkauf Nähere Nachricht giebt der Bücher
antiquar Merre in derSchmeerstn ße im Einhorn

Sollte ein junger Mensch Lust haben unter billigen
Bedingungen die Leinweberprofestion zu erlernen so
kann sich derselbe melden bev dem Leinweber

Meister XNilke junior
Es liegen 600 Nrhlr preuß Courant zum Ausleihen

auf sichre Hypothek bereit Nachricht davon giebt der
Faktor Vorgolv am Waisenliause

Jnmarinirre franz Sardellen inmarinirren Hering
Speckbückünge Muscheln Spickgaxse und Emdener
Nollheringe hat erhalten der Kaufmann Riscl
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Wenn Jemand an den Herrn Lieutnant von Ritt
mann Regiment von Nenouard Anforderungen hat und
sich durch Scheine oder anderweitige gründliche Beweis
legitimiren kann so hat er sich binnen drey Monaten
als vom i6ren November izoi bis den 15ten Februar
1802 bey dem Major von Anoblauck zu meiden um
Verfügung zur Tilgung derselben zu treffen Nach ange
zeigtem Termin wird keine Rücksicht a if irgend eine An
forderung mehr genommen sondern abgewiesen Dieje
nigen Herren Creditoren so sich den 26sien und zysten
Oktober bey vorerwähntem Major von Knoblauch einge
funden haben bedarf es weiter keiner Erklärung oder
Legitimation

Es ist verwichnenSonntag als den loten Januar
auf dem Wege aus der Domkirche ein weißer seidner mit
Silberflittern benähter ganz neuer Fächer verlohren ge
gange Da dem Eigentümer sehr viel daran liegt so
verspricht er wenn er dem Herrn Faktor Lorgold gut
überbracht wird einen Gulden Douceur

In der kleinen Ulrichsstraße im Hause der v
kevorrhschen Erben ist die unterste Etage auf künftige
Ostern zu vermiethen Nähere Nachricht erfährt man
auf hiesigem Hönigl Addreßhause

In meinem Hause auf dem großen Schlamme No
95 ist eine Treppe hoch ein Logis von 2 Stuben
1 Kammern Küche Keller und Bodenkammern auf
kommende Ostern zu vermiethen C Aug e l

In meinem anf der großen Steinstraße belegenen
Hause No iz ist zukünftige Ostern ein Logis im Hin
tergebäude zu vermiethen Halle den 4ten Januar 1801

U eise n
Es ist nahe am Markt die zweite Etage für einzelne

Leute oder einer stillen Familie zu vermiethen und kann
auf Ostern bezogen werden Nähere Auskunft glebt der
Kaufmann verrel am Markte wohnhaft
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Es soll das Haus lud No 975 an der kleinen
Clausstraße und am großen Schlamm belegene aus freyer
Hand verkauft werden Dieses Haus welches zur Hand
lung und Anlegung einer Fabrik gleich gut eingerichtet
ist hac eine Fronte von 12 Fenstern einen sehr große
Hof großen aus Absätzen bestehenden mit 1 c Frucht
bäumen Grabeland und Blumenstücke besetzten auch
niit Gartensaal und Ganenhäuser versehenen Garten
doppelte Hintergebäude und b findcn sich darin in Vor
der und in den Hintergebäuden 4 Heizbars Zimmer
24 dazu gel öiige Kammern 14 Jüchen ein offenes
Kaufmannsgewölbe und ein dazu gehöriges großes Nie
denagegewölbe 7 Keller Waschhaus dreizfaches Röhr
wasser,m Hofe Waschhaus und Garten Srallungauf
6 Pferde nebst Wagenremise auch hinreichende verschie
dentlich abgetheilte Böden Es trägt an oc Thaler
Einnahme und hat nur etwa o Thaler jahri vnern
Liebhaber melden sich binnen hier und 6 Woche im Hause
bey der Frau Assessorin Devccb c oder dem

Justiz Amtmann N chmi
Zn den ehemals Wagnerschen in der kleinen Ul

richsstraße No 1016 belegenen Hause ist künstige
Ostern Ue obere Etage welche en suire 7 Stuben hat
auf ein bis sechs Jahre mit oder ohne Stallung zu ver
mieihen Da ich von einiqen Familie erfahren habe
daß man gesprochen als stünde ich mit einen Mann we
g N Verkauf oder Tausch diese HauseS i Unterham lung
und es de Schein giebt als soliie mir solches zum Nach
theil gereichen so mache ich öffentlich bekannt daß mei
ner SeitS nicht der geringste Wille dazu lst und wer bey
mir miethet gewiß ungcjiöhrt wohne kann

De balvr junior
Nächnksmmende Ostern ist in Glaucha ein Haus

nahe am Waisenhause ganz zu verpachten weil die Stu
ben zu Wohnungen für die Herrn Studenten bequem
eingerichtet sind Liebhaber dazu können sich melden Hey
dem Buchbinder Herrn Rrügner in Glaucha
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Da die bisherigen Poüzey Verfügungen wider das

Scbrenen und Lärmen auf den Straßen sowohl über
haupt als besonders beym Schlittenfahren in Vergessen
heit gerakhen zu sevn scheinen so finden Wir für nölhig
solche dem Publiko in Erinnerung zu bringen Es wird
demnach wiederholentlich aller und jeder Unfug Geschrey
und Lärmen welcher zu großer Beunruhigung der Ein
wohner hiesiger Stadl sowobl überhauvt als besonders
beym Schlittenfahren seilher wahrgenommen worden
hierdurch alles Ernstes und bev Vermeidung nachdrückli
cher Geld od r Gesängniß Strafe verboten und ist die
Polizey Wache befehligt aus die Contraveniemen genau
zu vigiliren und selbige es geschehe am Taae des
Abends oder zur Nachtzeit ohne alles Änsehn der Person
oder des Standes auf der Stelle zu arreliren wonächst
die etwa unrs5 andere Jurisdictionen Gehörige an ihre
Gerichtsbehörden zur Bestrafung abgeliefert werden sol
len Zugleich wird auch das Verbot des Schlitten
fahrens während des öffentlichen Gottesdienstes und aller
zu dessen Störung gereichenden Handlungen hierdurch
erneuert und dergleichen unanständ ies Venehmen bey
harter Ahndung untersagt dem Pferdeverleikern aber
das Vermiethen ihrer Schlitten zur Zeit des öffentlichen
Gottesdienstes wiederholentlich bey 2 Thaler unausbleibli
cher Strafe verboten Wonach sich also ein Jeder
ohne Ausnahme zu achten und vor Schaden und Strafe
zu hüten hat Halle den Januar 8o

Präsident Ratb mc jkerc unv Rarhmanne
der Stavc

Es sollen auf künftigen Montag als den i zren die
ses Monats in der verstorbenen Frau Majvrin v Dorn
städt Behausung auf dem Sandberg No 266 alkrhand
Mobilien Zinn Kupfer Messing Betten Wäsche
Kleidungsstücke Klaviere Fortepiano eine Rolle und
complete Stellagen und Netze zum Seidenbau Nachmit
tags um z Uhr gegen gleich baare Bezahlung öffentlich
an den Meistbietenden verauttioniret werden
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